
EaiMische AllilWall.

Berlin. Der 41 Jahre alte Ma-
»azinarbeiter Anton Hein wurde auf
dem alten Dresdener Güterbahnhof
an der Stellwerkineistcr«i, als er trotz
des Verbots zwischen den Puffern
zweier Wagen eines Rangierzuges
h-ndurchgehen wollte, von diesen er-

und auf der Stelle getödtet.
Mit durchschossener Schläfe aufgefun-
den wurde in der Wolffgangstraße der
Kaufmann Wilhelm LUck aus Hano-
ver. Da bei dem Schwerverletzten
«in Revolver vorgefunden wurde, so
ist nur anzunehmen, daß er sich die
Schußverletzung selbst beigebracht hat.
WaS den Lebensmüd«n zu dem
Selbstmordversuch veranlaßt hat, ver-
mochte nicht festgestellt zu werden.

Kürzlich fiel der 33 Jahre alte Kut-
scher Otto Leiter in der Petersbur-
aerstraße infolge von Trunkenheit von
seinem Kehrichtwagen. Er fiel zwi-
schen die beiden Pferde und der
Wagen rollte über ihn hinweg. Ein
Schutzmann brachte den Schwerver-
letzten mittels Droschke nach dem
Krankenhause Am Friedrichshain, wo

Der 55 Jahre alte Arbeiter Wilhelm

Ringbahn, um nach seiner Wohnung
tn der Sedanstraße 57 zu Weißensee

Kurz vor Station

DaS kinderlose Sattler Loebesche
Ehepaar, Schulstraße 29 11, hat sich
mit Lysol vergiftet. Die Frau wur-
de von den Nachbarn todt aufgefun-

chen von sich gab, wurde auf ärztli-
che Anordnung ins Paul 'Gerhardstift
gebracht. Der Grund zu dem Dop-

delselbstmord b«ider Ehegatten, die
vber zwanzig Jahre verheirathet wa-
ren, sollen Krankheit und Nahrungs-
sorgen gewesen sein. Sein 50jäh-
riges Dienstjubiläum beging in aller
Stille der Senatspräsident des zwei-
ten Strafsenats beim Reichsgericht
Dr. Freiherr v. Bülow, der u. a.
händig Über die Revisionen der hier
strafrechtlich Verurtheilten zu Gericht
sitzt.

Unglücksfall traf den GasthauSbesitzer
Franz Szollmann von hier. Als er
mit seinem Fuhrwerk nach Hause fuhr,
scheuten die Pferde bei Rosengarth
und durch. kippte der

«eschaft? ch hs
M« m: l. Der Fischerwirth Lap-

Bei dem alsbald ausgebrochenem
Sturme kenterte das Boot. Die vier
Insassen retteten sich auf den Kiel.

Stiefvaters in die Tiefe und ertrank.
Sli t t. Durch einen Unfall

büßte der Besitzer Taub« sein Leben
ein. Er war mit seinem Schivager
nach Alt-Kockendors gefahren. Bei
der Rückkehr schlug er einen ihm be-
kannten Weg durch den Schlitter-
Wald ein, gerieth dabei wohl an eine
unebene Stelle, der Wagen kippte um,
und die Rückenlehne des Wagen-
sitzes traf dabei so unglücklich d«n
Hals des Taube, auf der Stelle

Bergdorf. Hier starb ein etwa
dreijähriges Kind des Arbeiters
Bartsch infolge von Brandverletzung.
Die Mutter des Kindes war ausge-
gangen, eine Besorgung zu machen,

Blan d a u. Von einem schweren
' ''Unglück ist die Familie des Ansiedlers

Brodel betroffen worden. Während

eine KopMlst/gänzlich zerrissen. Ne-
benbei stand der 13jähri>e Sohn,
welcher angab, das Gewehr hätte sich
ollein entladen. Ob dies zutrifft,
oder ob el selbst den tödtlichen Schuß
abgegeben loiult« «cht seftgestM w«:»
den.

Fischerbabke. Ein großes
Schadenfeuer wüthet« auf dem Gehöf-

te der HofbesitzerSfrau Witwe Schmidt
hierselbst.

Großschönforst. Kürzlich
stllrzte die Fleischermeisterfrau Meyer

durch einen Fehltritt die Haustreppe
hinunter und war auf d«r Stelle todt.

Saß n i tz. Bei Geschwaverübun-
g«n d«r Torpedoboots-Divisonen in

Torpedoboot k 120 d«r Matrose The-
und ertrank. Trotzdem das Boot so-
fort mit aller Kraft rückwärts kom-
mandirt und die Unfallstelle genau ab-

nicht gefunden werden.
Scholwin. DaZ Fest der gol-

denen Hochzeit feierten die Altsitzer
Wilhelm Kochsch«» Eheleute im Krei-
se ihrer Kinder und Enkelkinder.
Der Jubelbräutigam ist 77 Jahre, die
Jubelbraut im 75. Lebenjahre,

Gesundheit. Nachdem Pastor Jsber-

Provinz Schleswig
Altona. Aus Gram über den

kürzlich erfolgten Tod ihres Mannes,

der.

der Decke arbeitete, rutschte die Leiter
und Ehlers stürzte von der Höhe
herab. Di« V«r!itzung«n waren

Itzehoe. Dem früher in Lütjen-
burg amtir«nd«n jetzt hi«r wohnhaften
Kantor und Lehrer a. D. FriedrichSpeck ist der Adler der Inhaber des

Kreuzburg. Bor Kurzem be-
ging der Kreisbote Marschner sein50jähriges Dienstjubiläum. Landrathvon Damnitz überreichte dem Jubilar

wurde dem Jubilar ein Geldgeschenk
des Kreises von 300 Mark überwie-

L b H Rth

Kreiskrankenhausc nöthig machte.
Wüstewaltersdorf. Im be-

nachbarten HausdiMf wurde am Ran-

Ehrenzeichen ist dem Goldschmied
Fritz Schollmeyer, welcher 33 Jahre
bei dem Juwelier R, Menard hier
ununterbrochen thätig ist, verliehen
worden,

Czerniejewo. Ein Unglücks-
fall infolge Kohlenoxydgasvergiftung
ereignete sich unlängst auf dem zu:
hiesigen Majoratsherrschaft gehöri-
gen Rittergut Adlig - Szczytniki.
Die Wirthschaftsgehilfen Jankvwskiund Mackowiak hatten vor dem
Schlafengehen den Kachelofen stark
mit Steinkohlen geheizt. Als sie spä-
ter geweckt werden sollten, war Jan-
kowsli todt, während Mackowiai
noch Lebenszeichen gab.

wurde am Bahnkörper der Eisenbahn-
brücke in der Nähe des PapenbuscheS
der Weich«ns!«ller «rst«r Klasse Fritz

Bürgermeister unserer Stadt Karl
Weber gestorben. Seit dem Jahre
1880 in unserer Stadtverwaltung
thätig, zuerst als h«sold«ter Raths-
herr, von 1896 an als Oberhaupt der
Stadt, hat der Verstorben: segens-
reich an der gedeihlichen Entwicklung

führt. Plötzlich schlug das Thier
! aus und traf ihn so unglücklich gegen

den Kopf, daß er wie todt vom Platze
getragen wurde. Der Arzt stellte «ine
Gehirnerschütterung fest. Im Kran-

Hannover. Das Mjährig« Ge-

bekannt« Delikatestenfirma F. V.
Lübcke, l, begehen.

Ahlten. In tiefe Trauer versetzt
ters Ernst Madeheim bierselbst da-

sich in den Brunnen stürzte und
trank. Mit Hilfe der Nachbarn ge-
lang es, die Unglückliche empor zu

Groß - Buchholz. Kürzlich

todt hinfiel.
Arovinz Welttalen.

Flierich. Aus ganz geringfii-

wurde.

Köln. Der Professor der inne-
ren Medizin an der hiesigen Akademie
Dr. Max Matthes hat einen kürzlich
gelehnt.

Jahres als Assistenzarzt thätige Dr.

Jahre alte Arzt erlag der Blutvergif-
tung.

Bonn. Weichensteller Schu-

Frechen. In der Näh« d«r
Station Oberdorf wurde der hier

A. Schulze ist das Allgemeine Ehren-

Frankfurt. Im Stadtwald,

Fällen von Bäumen der in den vierzi-
ger Jahren stehende Gärtner Rein-
hold Müller von einer umfallenden
Stamm zerschmetterte d«m Unglückli-
chen d«n Kopf und ein B«in. Müller
war Familienvater: seine Leiche kam

Artillerie Presb«r aus Langenschwal-
bach im hiesigen Bahnhof (Ost) Arme
und Beine abgefahren. Der lebens-

Sohn des Fleisch«rmeisl«rs Fricke,

hier begehen.
Dessau. Ber/torben ist hier d«r

Pastor emer. Heinrich Becker, der Über
18 Jahre Pastor der Gemeinden Lin-

stor Becker hat sich in Gelehrtenkreisen

dem Gebiete Anhaltischer Geschichte

Kahla. Kürzlich hat sich

der ledige, 25 Jahre alt« Arbeiter

Gutsbesitzers. Als Ursache des

gegeben.

Firma 1866

Ehefrau die goldene Hochzeit.
Oschatz. Von Angestellten der

hiesigen Filzwaarenfabrik von Am-

Meister Reiche das Ehrenzeichen für
Treue in der Arbeit. Bei dieser Ge-

schenkt.

das es gänzlich eingeäschert wurde.

Darmst a d t. Vor Kurzem
feierte der seitherige Stabstrompeter

ren es 25 Jahre, daß unser Mit-

die Ludwigsiraße passlrte, brach pW-
lich die Achse, wodurch der Wagen

Der Unglücksfall soll auf das schlechte

des Lebzeltereibesitzers Karl Wiede-

zelterei und W«ingroßhandlung liegt
direkt am Hauptplatz der Stadt. Die
Diebe verschafften sich auf der Front-
seite durch Ausheben des GlaSfensters
an der Hausthür nach vorheriger ge-
waltsamer Wegnahm« des davor an-
gebrachten Gitters Eingang. Als
Beute fielen ihnen rund 300 M. in

blieb.
Markt - Red Witz. Bei d«m

Termin zur Wahl eines Bürgermei-
sters wurde von elf Bewerbern Dr.
jur. Fr. Winter von Nürnberg als

Stuttgart. Dieser Tage hat

sirer des Schwäbischen Merkur, Theo-
dor Bausch, sein 40jährig«S Dienst-

Besenseld. Kürzlich konnte
hier das Joh. Ehepaar

das Fest der goldenen Hochzeit bege-

fach« ist nichts bekannt.

Mannheim. Letztens stürzten
bei der 2. Neckarbrücke 3 Arbeiter

er war sofort todt. Der Borarbeiter
Albert Biehmann schlug beim Fall
auf die Kante eines Schiffes und

Nußbaum. Kürzlich erhängte
sich der verwittwete 63jährige Blechner
Leonhard Waller von hier auf dem

gersohnes. Das Motiv der That ist

mattle" ein junger Bursche im Alter
von etwa 16 Jahren, Namens Anton
Zipsler von hier beim Holzschlitteln.
Der Tod trat sofort ein.

Pforzheim. Letztens wurde
beim Bahngelände in de? Nähe der
Anshelmstraße ein Mann todt aufge-
funden. Nach Ermittelungen und
bei ihm vorgefundenen Papieren ist
es der 34jährige Erdarbeiter Anton
Sertic aus Oesterreich (Bukowina).

Er ist vermuthlich einem Schlaganfall
erlegen.

Albersweiler. Infolge des
Thauwetters löste sich im hiesigen
Steinbruch ein Felsen los und stürzte
herab. Dabei schlug er dem Stein-
brecher Andr. Held das rechte Bein
vollständig ab, so daß es sofort abge-

Frankenthal. Der Spengler«
gehilfe Jung erstickte infolge Einath-
mens von Kohlenoxyd, das einem
Löthofen entströmte, im Bett. Ein
Lehrling, der im selben Zimmer
schlief, konnte nur 'mit Mühe in's
Leben zurückgezogen werden.

Kaiserslautern. Der an-
fangs der 3l)er Jahre stehende Rei-
sende Carl Ludwig Haag aus Zwei-
brücken, der in jüngster Zeit in der
Westpfalz verschiedentkich Betrüge-
reien verübte, ist nun verhaftet wor-

den.
M-ch-Lothringeri.

M e tz. Ein Raubmord wurde un-
längst auf dem nahen Hofe Tourne-

bride verübt. Das oft fand man den
86jährigen Eigenthümer Steff mit
schweren Kopf- und Halsverletzungen
sterbend im Flur seiner in Brand ge-

setzten Wohnung liegen. Strangula-

tionsmarken am Halse lassen darauf
schließen, daß er erdrosselt und dann
das HauS in Brand gesteckt wurde.
Als kurz darauf de.' Pächter Leroy
von Point du Jour sich seiner etwa
200 Meter entfernten Wohnung nä-
herte, gaben drei Strolche, die auS
seinem Hause kamen, fünf Revolver-
schüsse auf ihn ab. glücklicherweise
ohne zu treffen. Man vermuthet in
diesen dru Strolchen die Mörder
Steffi.

Bötzow. S«in bOjährigei Mel-
sterjubiläum feierte unlängst Sattkr-
meister Carl Gruber. Zahlreich«
Glückwünsch« gingen dem Jubilar an

seinem Ehrentage zu; die Innung d«r
Sattl«r, Reifer etc. ließ durch eine
Deputation ein Diplom überreichen.

Bor Kurzem beging
der Ausrufer Mahn und dessen Ehe-
frau das seltene Fest der diamantenen

kurzer heftiger Krankheit vtrstorb«n«n
Hauptlehrers a. D. Anton Schraub
zur letzten Ruhe getragen. Der Leiche

d«r, auch aus seinem ehemaligen Wir-
kungskreise Essen !. O. waren sehr
viele seiner ehemalig«» Schüler her-
beigeeilt. Der Verstorbene erreichte ein
Lebensalter von 77 Jahren, davon
verbrachte er üb«r 30 Jahr« als
Hauptkhrer in Essen i. O.

Varel. Der Rentner Cossens

Demarkt hantirten mehrere junge
Leute des Gefchäftsp«rsonals in an-
getrunkenem Zustand« an dem neuen

Pfund benutzt werde., sollte. Der

Hauptbetheiligten wurden verhaftet.?
Schweiz.

Gudo. Kürzlich wurde die 90jäh-
rige Greisin Maria Cantoni von ihren

Genf. Frau Alfred Vincent hier

Gemahls, Staatsrats Dr. Alfred Vin-
cent, dessen kostbare Bibliothek der

Flammen. Em Sjähriger Knabe konnte
sich mit Noth retten.

Wien. Der Hauptkassen-
direktor im Eisenbahnministerium

von denen eine an den Major Theo«
dor Knopicky des Generalstalxs, zu-
getheilt dem Reichs - Kriegsministe-
rium, verheiratet ist, und zweier
Söhne, welch« beide Jurisdoktoren
sind und im Staatsdienste stehen, ih-
ren vierzigjährigen Hochzeitstag.
Der 52jährige geisteskranke Maschi-
nenschlosser Johann Dworzak hat sei-
ne Gattin mit einer Hacke überfallen
und ihr eine Hiebwunde am Scheitel
beigebracht. Hausleuten gelang eS,
ihn zu entwaffnen. Man berief die
Rettungsgesellschaft, ihre Aerzte ver-
banden die Frau und brachten Dwor-
zak zur Prüfung seines Geisteszustan-
des zum Commissariat HernalS.

Adamstadt. Unlängst stellten
sich der 15jährige Johann Janovsky
und der 13jährige Pvstl dem zur
Schule gehenden 10jährigen Skalitzky
entgegen und fingen einen Streit mit
ihm an. Im Verlaufe desselben er-
griff Janovsky Postl's Flobertgewehr
und schoß Skalitzky. Janovsky würd«
verhaftet.

Bisch o 112 t«i n i tz. Bür-

statt.
Bürgerschule eine Feier

lung des Arbeiters I. P. ZXnaha
sammt dem Mobiliar zerstört.

Rümelingen. In einer Mi-
nettgrub« wurde d«r Arbeiter Anton

fallenden Stein getrosten i-nd tsdUich
verleg. Er üarb bald darrruf.

Swlz°?""'
Herr: ?Nein, bloß zuviel Gicht!"

Bauer, der sich auf ein Piano
niedergelassen: ?Etz dös muatz' i scho
liche Bänk'."

Passend. A.: ?Di« Jnsti-
tutsdamen wünschen am Bahnhof mit
einem flotten Marsch empfangen zu
werden! was lassen wir denn wohl
für einen spielen?" B : ?Bielleicht

alkoholfreien Wein, drccht-
lofe Telegraph», schmerzlose Zahnopc-
rationen phosphorfreie Zündhölzer.

haben wir noch nicht!

Neues Wort.

Bursche: Herr Leitnant ver-

Bursche: I bitt gehorsamst,

Bedenkliche Richtig-
Anwalt: ?Das Recht

Richter: Herr Rechtsanwatt, es

fr-ssen!»' '

und violett ist meine Lieblingsfarbe
"

Ein guter Mensch.
Richter: ?Was veranlaßte Sie zu dic-

?Meme Gutherzigkeit." Richter:

Rechtsanwalt ist, und dem wollt' ich
durch meine Vertheidigung etwas Lu
thun geben."


